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Mit 11.000 Outlets hat man in Russland gerade mal einen Marktanteil von 
knapp unter 10 Prozent und ist damit aber die klare Nummer 1. Ein Land,  
größer als die USA, stellt Handel und Industrie vor große Herausforderungen. 

Autorin: Dagmar Lang

Russisches Roulette

Der „Meinl am Graben“ auf Russisch heißt „Alphabet des Geschmacks“. Sein Warenangebot ist so bestechend wie seine Preise, selbst ein Château 
La�te-Rothschild �ndet sich im Angebot – �r mehrere Monatsgehälter. Für die Reichen und Schönen gibt es 100 Filialen in Moskau.
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V or wenigen Jahren noch gehörte Russland zum 

Schlaraffenland westlicher Konsummarken. Die 

Zuwachsraten waren russisch, die Margen hoch, die 

Verdienstspannen gewaltig. Heute gehört Russland zu den 

volatilsten Märkten der Welt. „Derzeit prägen das Land der 

niedrige Ölpreis, der Ukraine-Kon�ikt, die Sanktionen gegen 

Europa und das Geschehen in der Türkei“, erklärt Paul Foley, 

Eigentümer von Foley Retail Consulting und Russland-Kenner. 

„Die lokalen Produzenten können den Importwegfall nicht 

wettmachen. Russland ist mehr denn je ein industriegesteu-

ertes Land.“ Der Wechselkurs belastet zusätzlich die Geld-

börse: Die Produkte sind für die Menschen heute zweimal so 

teuer wie vor zwei Jahren. 

40 Mio. Russen mit weniger als 500 Euro pro Monat
Der Lebensmittelhandel ist mäßig organisiert, 50 Prozent des 

Handels fallen auf sogenannte „Produkty-Stores“ im absolu-

ten Mini-Format. Dennoch gibt es auch in Russland ein paar 

Top-Player, deren Marktbedeutung sich ständig ändert. Die 

klare Nummer 1 ist jedoch Magnit mit fast 11.000 Outlets und 

einem Umsatz von 16,7 Milliarden Euro. Magnit ist der Markt 

des kleinen Mannes, das sind jene 40 von 140 Millionen Rus-

sen, die im Monat mit weniger als 500 Euro auskommen 

müssen.  Am anderen Ende der Einkommensskala steht das 

„Alphabet des Geschmacks“, ein Luxustempel für Lebensmit -

tel, der dem entspricht, was „ein Julius Meinl am Graben sein 

könnte“, scherzt Foley. Davon gibt es allein in Moskau an die 

Die klare Nummer 1 heißt Magnit und ver�gt über fast 11.000 Outlets. 
Magnit ist eine russische Einzelhandelserfolgsgeschichte.

Preis ist wichtiger als Optik, Obst und Gemüse dürfen auch mal weni-
ger �isch aussehen als im Westen.

40 Millionen Russen müssen mit einem Monatsgehalt von weniger als 
500 Euro auskommen. Sie kaufen zweimal täglich ein.

Wie hier bei Magnit sind westliche Biermarken der kleine Luxus �r den 
russischen Konsumenten.

Organisation Umsatz Outlets Marktanteil
1)    Magnit   16,7 Mrd. € 10.920 9,6 %
2)   X5 Retail 15,3 Mrd. € 7.791 8,8 %
3)   Auchan 8,3 Mrd. € 318 4,8 %
4)   Lenta 5,1 Mrd. € 220 2,9 %
5)   Dixy 5,0 Mrd. € 3.357 2,9 %
6)   Metro 4,6 Mrd. € 95
7)   O’Key 3,1 Mrd. € 171 1,8 %
8)   Spar 2,2 Mrd. € 530 1,3 %
9)   Globus 1,4 Mrd. € 11 0,8 %
10) Sedmoi 791 Mio. € 156 0,5 %

Quelle: www.foleyretailconsulting.com

Top 10 in Russland

http://www.foleyretailconsulting.com/
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100 Geschäfte und sie „ver -

kaufen unter anderem vier 

verschiedene Coca-Cola: ei-

nes in Russland abgefüllt, 

eines in der EU, eines in UK 

und das mit dem dreifachen 

Preis kommt direkt aus den 

USA“, schwärmt Foley vom 

Warenangebot und Präsen -

tation. Für die weniger Schö -

nen und Reichen sorgen die 

übrigen Top-Ten-Handelsket -

ten, darunter auf Platz 3 auch 

ein Europäer. Die französi -

sche Hypermarché-Kette 

Auchan pro �tiert in Russland 

vom „First-Mover-Prinzip“, 

erklärt Foley. „Sie verkaufen zu wirklich niedrigen Preisen 

und der Preis ist in Russland König.“ Zurzeit haben es alle 

europäischen Handelsketten (Auchan, Metro, Spar, Rewe) in 

Russland nicht leicht. „Sie stehen ständig im Fokus, irgend-

welche Konsumenteninter -

essen verletzt zu haben. Be-

liebte Angriffspunkte sind 

Produktqualität und Preisge -

staltung. Auffällig ist, dass es 

diese Themen bei russischen 

Ketten nicht gibt.“

Flächenmäßig größer als USA
Eine weitere Herausforde -

rung in Russland ist die Grö-

ße des Landes. „Die Supply 

Chain war immer sehr kom-

pliziert“, sagt Peter Harrer, 

ehemaliger Markenartikler 

und für Foley Retail Consul-

ting nicht nur in Russland, 

sondern auch in Zentraleuropa und im Nahen Osten beratend 

unterwegs. Soll man in den russischen Handel investieren? 

„Ja, aber nur mit einem starken Russen an der Seite“, lacht 

Foley. Alles andere wäre wohl russisches Roulette. �r

Paul Foley kennt Russland wie seine Westentasche. „Investieren nur 
mit Russen“ lautet seine Devise �r Einzelhandelsinitiativen.

Die Nummer 2 im Lebensmittelhandel ist die X5 Gruppe – Obst und  
Gemüse spielen in jedem Markt eine ganz wichtige Rolle. 

Westliche Getränkemarken sind begehrt, auch wenn sie sich der Russe 
mit dem Durchschnittseinkommen nicht leisten kann.

Seit die Importe aus der Türkei sanktioniert sind, steigen die Preise �r 
die Frischware kontinuierlich an. 

Russland ist ein industriegesteuertes Land. Westliche Markenartikel, in 
Russland produziert, dürfen in keinem Regal fehlen.


